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Beratung:
Senioren-Netz Uttenreuth, Esperstr.18 A, 
Internetcafé, Mo, Mi, Fr von 14-16 Uhr
T: 09131 996830
E: seniorennetz-uttenreuth@t-online.de

Kurseinschreibung:
Während der Öffnungszeiten des 
Internetcafés, Mo, Mi, Fr von 14 - 16 
Uhr
T: 09131 996833 oder 0151 1160 3701
E: kurseinschreibung@seniorennetz-uttenreuth.de
Internet: www.seniorennetz-uttenreuth.de

IKT in privaten Haushalten
Die Ausstattung der privaten Haushalte mit 
Informations- und Kommunikationstechnologie 
(IKT) mit Nutzung von PC und Internet nimmt in 
der BRD weiterhin zu. Wie die Tabelle zeigt, 
besitzen 2011 81 % der Haushalte einen PC, 77 % 
haben einen Internetzugang, 72 % sogar einen 
Breitbandzugang (z. B. DSL).

Durchschnittliche Nutzung der IKT
Es  ist erstaunlich, dass 60 % der über 65-jährigen 
das  Internet täglich nutzen, 28 % mehrmals  die 
Woche und weitere 12 % bis  zu einmal die Woche. 
Man kann annehmen, dass  diese Prozentsätze in 
Erlangen deutlich höher liegen, da Bildungsstand 
und Einkommen hierbei eine große Rolle spielen. 
Ebenso die Haushaltsgröße. Leider liegen keine 
aktuellen Zahlen für Erlangen vor. Sie enden mit 
einer Erhebung 2006 (www.erlangen.de/umfragen).

Internetaktivitäten zu privaten Zwecken
Waren und Dienstleistungen (78 %), Online 
Banking (73 %), gefolgt von den Sozialen 
Netzwerken (28 %) sind 2011 die am meisten 
genutzten Seiten von den über 65-jährigen. 
Erstaunlich ist, dass sich ein so großer Per-
sonenkreis Bankgeschäfte online abwickelt und 
keine Bedenken wegen möglicher Risiken hat.

(Quelle DESTATIS, Stat. Bundesamt)
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1. Mitglieder

Z. Zt. unterstützen uns 
ca. 200 Mitglieder mit 
ihren Beiträgen. Wir 
sind dankbar und ein 
wenig stolz, dass uns 
so viele Menschen das 
Vertrauen schenken 
und, so hoffen wir, mit 
den gebotenen Gegen-
leistungen, ebenfalls 
zufrieden sind.
Ohne diese Hilfe ließe 
sich unser Engage-
ment nicht aufrecht 
erhalten.
Raummiete, Neben-
kosten, wie Strom, 
Heizung, Telefonge-
bühren, etc sowie die 
Infrastruktur, beste-
hend aus  Mobiliar, 
Hard- und Software 
verursachen Kosten, 
die durch die Kursge-
bühren allein nicht zu 
decken wären.
Wollen wir modernste 
Hard- und Software 
anbieten (man denke 
nur an das Betriebs-
system von Mocrosoft, 
das sich von XP > 
Vista>Windows 7 >zu 
Windows  8 innerhalb 
von 10 Jahren entwik-
kelt hat), dann benö-
tigen wir laufend Neu-
investitionen.

Fang‘ nie an aufzuhören, hör‘ nie auf anzufangen!
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Die vier Säulen des SNU
2. Aktive

Knapp 20 Damen und 
Herren bilden das 
Rückgrat des SNU. Sie 
alle sind ehrenamtlich 
tätig und stellen sich 
mit erheblichem Zeit-
aufwand in den Dienst 
des SNU.
Ein Großteil der Akti-
ven ist seit der Grün-
dung des  SNU vor 10 
Jahren tätig. Ein Teil 
ist aus den verschie-
densten Gründen aus-
geschieden und konnte 
durch jüngere Jahr-
gänge ersetz werden.
Sie planen den Kurs-
betrieb, leiten Kurse, 
organisieren den Kurs-
ablauf und halten die 
Finanzen in Ordnung.
Einen nicht unerheb-
lichen Teil der Arbeit 
nimmt die Beratung 
ein. Nach unserem 
M o t t o : H i l f e z u r 
Selbsthilfe, helfen wir 
Seniorinnen und Se-
nioren bei Problemen 
mit ihrem PC.
Auch die Leitung un-
serer beiden Neigungs-
gruppen; das Multi-
media Café und das 
FrauenNetz erfordern 
eine hohes  Engage-
ment und großen zeit-
lichen Aufwand.

3. Kurse

Wir konnten seit Be-
stehen des SNU mit 
ca. 15 Tutoren in den 
23 Semestern 592 
Kurse anbieten. 2200 
Kursteilnehmer haben 
die „Schulbank“ ge-
drückt und sich mit 
der breiten Angebots-
palette auseinander-
gesetzt.
Von den Grundkennt-
nissen des  Betriebssys-
tems über E-Mail und 
Internet, Office-An-
wendungen, Multime-
dia und den Sonder-
kur sen re i ch t das 
Spektrum.
Die Herausforderung 
besteht in der laufen-
den Aktualisierung des 
eigenen Wissens, um 
die neuesten Program-
me vermitteln zu kön-
nen.
Allein das  Betriebssys-
tem Windows hat eine 
stürmische Entwick-
lung in den vergange-
nen 10 Jahren hinter 
sich: XP > Vista > 
Windows 7 > Win 
dows 8 (ab Ende 2012) 
heißen die bekannten 
Stationen. 
Ein Ende der Ent-
wicklung ist nicht ab-
zusehen. 

4. Beratung

5 Aktive stehen für die 
Beratungstätigkeit zur 
Verfügung. Montag, 
Mittwoch und Freitag 
können Sie zwischen 
14 und 16 Uhr im 
Internetcafé und jeden 
Dienstag von 15 bis  17 
Uhr in der Gemeinde-
bücherei in der Bres-
lauer Straße in Utten-
reuth Ihre Probleme 
mit dem PC bespre-
chen, sich in allge-
meinen Computerfra-
gen beraten lassen und 
auch zu den Kursen 
anmelden.
Dieser Service i s t 
selbstverständlich kos-
tenlos.
Darüber hinaus sorgen 
wir dafür, dass die PCs 
in unserem Internet-
café stets auf dem 
neuesten technischen 
Stand sind, so dass  die 
Kurse problemlos lau-
fen können.
Wir bieten auch eine 
Ferndiagnose mittels 
Teamviewer an. Das 
dazu notwendige Pro-
gramm können Sie  
kostenlos  herunterla-
den und auf Ihrem 
Computer installieren. 

Albert Kreutzer


